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Protokoll  
 

der Mitgliederversammlung am Freitag den 18.03.2016 im Pfarrsaal 
Beginn: 19:05 Uhr, Ende: 21:55 Uhr,  
 

Anwesend: von 172  Mitgliedern waren 61 anwesend 
 

Entschuldigt waren: (nicht vorgelesen): Karin und Franz Peischl, Magda Suppmann, Kathi Höpfl, 
Sophie Ismair, Jugend, da GLKurs, Gruppenleiter Birgit Dobmaier, u v.a.m. 
 
 
 
 
 
Tagesordnung 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 

Die Vorsitzende Irmi Ismair begrüßte alle Gäste, 
 

2) Beschlussfassung über die Tagesordnung  
Die Tagesordnung wurde mit der von Edgar Mühl beantragten  Änderung: Punkt 14 „Bestellung 
der Kassenprüfer/innen“ werde in Punkt 12 „Wahl der Kassenprüfer/innen“ übertragen  
angenommen. 
 

3) Totengedenken 
Gemeinsam wurde mit Präses Dr. Brunner im Gebet der Verstorbenen gedacht. 
 

4) Kolpingslied 
Die Anwesenden sangen gemeinsam das alte Kolpingslied. 
 

5) Protokoll der Mitgliederversammlung vom 20.03.2015  
Das Protokoll wurde am 31.03.2015 17:33 per E-Mail und postalisch verschickt. 
Ergänzungen und Änderungen wurden nicht genannt. So wurde das Protokoll einstimmig 
angenommen. 
 
 

6) Neuaufnahmen 
Lederer Horst, Bastian, Paulina, Elisa, Michalak Markus und 
Döring Lucia wurden von der Vorsitzenden begrüßt und als 
neue Mitglieder mit dem Mitgliedsausweis, der Vereinsnadel 
und einem kleinen Geschenk in unsere Kolpingsfamilie 
aufgenommen. 
 
Die Anwesenden spendeten den neuen Mitgliedern 
herzlichen Applaus. 
 
 

7) Ehrung langjähriger Mitglieder 
Irmi Ismair gab einen Überblick über die Leistungen der Jubilare, die sie in den Mitgliedsjahren 
erbracht haben und bedankte sich im Namen der Mitglieder.  
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Die Vorsitzende Irmi Ismair überreichte den Jubilaren eine Ehrenurkunde und ein 
Geschenkgutschein. Den Ehrenmitgliedern überreichte sie eine Urkunde mit der Mitteilung zur 
Beitragsbefreiung. 
 
 

8) Berichte 
 
a)  1. Vorsitzende 
Irmi Ismair berichtete über die zahlreichen Aktionen und Veranstaltungen seit der letzten 
Mitgliederversammlung.  
Neben dem Dank für die Beteiligung bei den Vorbereitungen und der Teilnahme von 
Veranstaltungen bemängelte sie auch die oft sehr schwache Beteiligung der Mitglieder. 
Peter Klesius belebte den Vortrag mit zahlreichen Bildern auf der Leinwand. 
 
b) 2. Vorstand 
Peter Klesius berichtete über seine Arbeiten als Schriftführer für Protokolle der Sitzungen, im 
Bereich Öffentlichkeitsarbeit für Pressemitteilungen in lokalen Medien und bei Medienarbeiten 
für die Betreuung der web site und des Kolping E-Mail Postfachs. 
Auch berichtete er, dass er als Kolpingsmitglied bei der Betreuung der Asylbewerber aktiv ist. 
Er kritisierte auch das Desinteresse der Mitglieder und auch den katholischen und 
evangelischen Pfarrangehörigen an der Asylbewerberbetreuung. 
 
c) Leiter Jugendgruppe 
Irmi Ismair berichtete, dass die ein Großteil der Jugend am einem Gruppenleiterkurs teilnimmt 
und nicht anwesend ist. 
 
d) Schriftführerin Programme 
Brigitte Mitschele berichtete über den Mitgliederstand und zählte „runde“ Mitgliedschaften 
namentlich auf (10, 20, 30 oder 40 Jahre)  
 
e) Kassenverwalterin 
Die erste Kassenverwalterin Petra Neumayr präsentierte den Kassenbericht für das Jahr 2015. 
Details können bei ihr nachgefragt werden. 
 
f) Kassenprüfer 
Edgar Mühl erläuterte die Kassenprüfung, die er zusammen mit Michael Lindemann 
durchführte. 
Die Arbeiten der Kassenverwalterinnen Petra Neumayr und Bianca Kraus wurden sorgfältig 
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und ohne Beanstandungen durchgeführt. Beide wurden mit einem Applaus gelobt. 
 
 

9) g) Lehrstellenbörse 
Rudi Höpfl berichtete über den aktuellen Zustand der Lehrstellenbörse. Hier besonders über das 
umfangreiche Stellenangebot im Internet über unsere Homepage und die Beteiligung an der 
Berufsinformationsbörse 2016 im Bürgerhaus für die Mittelschule vormittags und nachmittags 
für die Realschule 
 
 

10) Aussprache zu den Berichten 
Die Berichte wurden nicht diskutiert. Es gab keine Wortmeldungen. 
 
 

11) . Entlastung der Vorstandschaft  
Michael Sedlmair stellte den Antrag auf Entlastung der Vorstandschaft, dem einstimmig von den 
Mitgliedern entsprochen wurde 
 
 

12) Neuwahlen (geheim) 
Für den Wahlausschuss stellten sich Huschka Wolfgang, Klesius Ursula und Sedlmair Michael 
zur Verfügung. Dieser wurde zum Vorsitzenden des Wahlausschusses bestimmt. 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Wahlausschusses Ja Nein Enth. 

1. Vorsitzende  (eine Kandidatin)  Irmi Ismair 58 1 1 

Präses  (ein Kandidat)  Pfarrer Dr. Markus Brunner 54 2 5 

2. Vorsitzende/r  kein Kandidat – Wahl zurückgestellt    

Schriftführer/in  (gemeinsame Wahl von zwei 
Kandidatinnen, die sich die Tätigkeit aufteilen): 
Brigitte Mitschele    Programm 
Vroni Beiß               Protokoll, Schriftverkehr 

59 - 1 

Kassenverwalter/in  (eine Kandidatin)  Petra 
Neumaier 

60 1 - 

Vertreter/in des/der Kassenverwalter/in  (eine 
Kandidatin) 
Bianca Kraus 

59 1 - 

 
 
 
 
13) Neuwahlen Beisitzer (geheim) 
 

 Ja Nein Enth. 

Beisitzer/in Kultur  (eine Kandidatin) 
Marianne Huber-Backhaus 

57 3 - 
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Beisitzer/in Lehrstellenbörse und Beruf  (gemeinsame 
Wahl von zwei Kandidaten, die sich die Tätigkeit 
aufteilen) 
Rudi Höpfl 
Daniel Pfeiffer 

58 2 - 

Beisitzer/in Familie und Freizeit  (gemeinsame Wahl 
von zwei Kandidaten, die sich die Tätigkeit aufteilen) 
Andrea Lindemann 
Thomas Neumaier 

60 - - 

Beisitzer/in geistlicher Beistand  (eine Kandidatin) 
Katja Pretzer 

59 - 1 

Beisitzer/in Chronik  (ein Kandidat)  Rudi Höpfl 58 2 - 

Beisitzer/in Öffentlichkeitsarbeit  (ein Kandidat)  
Daniel Pfeiffer 

58 - 1 

 
Dann wird die zurückgestellte Wahl zum/zur 2. Vorsitzenden durchgeführt: 

 Ja Nein Enth
. 

2. Vorsitzende/r  (ein Kandidat)  Manfred Kappl 57 3 - 
 

 
 
14) Bestellung Bannerträger/in und Vertreter 
      Als Bannerträger wurde Brandmair Max und als Vertreter Thomas Neumayr bestellt. 
 
 
15) Festausschuss 

Peter Klesius stellte die ersten Ideen für das 150 jährige Jubiläumsfest vor. 
Ziel war, Verantwortliche (Kümmerer) für die Hauptachsen z.B. Gottesdienst zu finden. 
Nach längerer Diskussion und auf Vorschlag von Magdalena Ismair wurde entschieden, dass 
sich alle Interessierten am 7.5.16 nach der Altkleidersammlung treffen und ihre Ideen 
vorstellen.  
Hier soll auch über die Gestaltung des Festausschusses entschieden werden. 

 



 
 
 

Peter Klesius  Seite 5 

 
 
 

16) Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
Wolfgang Huschka beantragte eine Beleuchtung und Regenschutz für die Aktion unterm 
Christbaum. Die Vorstandschaft kümmert sich darum. 

  
 Irmi Ismair stellte den Mitgliedern noch den Vorschlag vor, bei Sterbefällen aus dem Verein eine 

Sterbekerze den Hinterbliebenen zu überreichen, um diese an der Beerdigung auf dem Altar 
und auf dem Grab aufzustellen. 

 Eine Anfrage an die Mitglieder über die Veröffentlichung eines Sterbefalles eines Mitgliedes 
stimmten sie dafür, diese Nachricht per Newsletter/Mail bekannt zu machen 

 An die Mitglieder wurde noch die Bitte vorgetragen, einem Jugendlichen aus Südtirol eine 
Unterkunft für eine Woche zu gewähren. Dieser will ein Schülerpraktikum in Ismaning 
machen, 
Barabra Lindner-Neumaier will sich bei 1. Vorsitzendern melden. 

 Die anwesenden Mitglieder wurden informiert und gebeten, sich zum Jubiläum des 
Männergesangsvereines in der ausliegenden Liste sich zur Teilnahme einzutragen. 

 In Teisendorf, Haus Chiemgau wurden Zimmer reserviert (Termine Mai und November 17) 
 Auch hier liegt eine  Liste aus zum Eintragen zur Teilnahme eines Fam. Wochenendes  in 

 Teisendorf zum Einstieg in das Jubiläumsjahr 2018 
 

.17)Schlusswort und Schlusssegen 
Präses Dr. Brunner bedankte sich nach dem Schlusswort der Vorsitzenden für den Einsatz des 
Vorstandes und betete noch ein Schlussgebet. 
 
 

25.03.2016 
Gez.  

 
Irmi Ismair                                                                                                        Peter Klesius 


